
Ein paar Aufgaben, wie sie an der Prüfung gestellt werden
k ö nnten, m it L ö sungen.
(Theoriefragen sind keine dabei; davon gibt es zu wenige).
1 . D ie α-Teil c hen,  die bei einem  226 R a-Z erfal l  entstehen,  werden in ein m agnetisc hes

F el d der S tä rke 0 .8  T gel enkt,  das senkrec ht zur B ewegungsric htung der Teil c hen
steht. B erec hnen S ie den R adius der K reisbahn,  die die Teil c hen im  B -F el d
einnehm en. D ie M asse eines α-Teil c hens ist 6 .6  ⋅ 1 0 - 27 kg.

Lösung: W ie der N ukl idkarte zu entnehm en ist,  haben diese α-Teil c hen eine E nergie
von 4 .7 8 4 3  M eV . D as entsp ric ht 7 .6 6  ⋅ 1 0 - 1 3  J . (1  eV  =  1 .6 0 2  ⋅ 1 0 - 1 9  J ,  1  M eV  =  1 0 6
eV ). D ie G esc hwindigkeit der Teil c hen l ä sst sic h dann aus der G l eic hung
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bestim m en. M an erhä l t 
m
E2v kin= =  1 .5 2  ⋅ 1 0 7 m / s. (D ie G esc hwindigkeit l iegt

deutl ic h unter 1 0 %  der L ic htgesc hwindigkeit,  was die B erec hnung m it der
kl assisc hen F orm el  im  N ac hhinein rec htfertigt). D er B ahnradius l ä sst sic h aus dem
G l eic hsetzen von Z entrip etal kraft und L orenzkraft berec hnen:
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D ie in dieser F orm el  benö tigte L adung ist 2 e (e =  E l em entarl adung =  1 .6 0 2  ⋅ 1 0 - 1 9 C ),
weil  die α-Teil c hen j a aus zwei P rotonen (j e L adung e) und zwei N eutronen (keine
L adung) bestehen.

2 . W el c hes E ndp rodukt entsteht (bzw. wel c he E ndp rodukte entstehen) beim  Z erfal l  von
229 U ?
Lösung:  20 9 B i. D ie Z erfal l sreihe ist auf der R ü c kseite angegeben (S ie ist Teil  der
L ö sung! )

3 . S c hirm t m an γ-S trahl ung einer bestim m ten F req uenz m it 3 0  c m  B l ei ab,  werden 9 0 %
der S trahl ung absorbiert. W ie dic k m ü sste das B l ei sein,  um  9 5 %  der S trahl ung zu
absorbieren?

Lösung:  G em ä ss den V orgaben gil t 0I1.0)m3.0(I = ,  d.h. 0
m3.0

0 I1.0eI =⋅ ⋅µ− . W ir
l ö sen die G l eic hung zunä c hst nac h µ auf:
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U m  9 9 %  der S trahl ung abzusc hirm en,  m ü sste 0
d

0 I01.0eI =⋅ ⋅µ−  gel ten. D ie A ufl ö sung
nac h d geht gl eic h wie vorher die A ufl ö sung nac h µ und l iefert

m. 39.0)05.0ln(d =
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−=  E s brä uc hte al so 3 9  c m  B l ei.


